
27. Juli 2024

&lt;p&gt;&lt;strong&gt;CSD 2024 in
Berlin: Bunte Feierlichkeiten und

wichtige Infos zur
Route&lt;/strong&gt;&lt;/p&gt;

Wichtige Infos zur CSD-Demo in Berlin: Entdecken Sie die
neue Route, Sperrungen und Programmdetails für den

Christopher Street Day am 27. Juli 2024.

Berlin. Der Christopher Street Day (CSD) in Berlin findet in
diesem Jahr am 27. Juli statt und wird erneut von
Hunderttausenden Menschen besucht. Alle Details zu
маршруту, Verkehrsbeeinträchtigungen und dem Social Impact
dieses Events im Überblick.

Wichtige Infos zur Pride in Berlin

Das Motto des diesjährigen CSD lautet: „Nur gemeinsam stark –
Für Demokratie und Vielfalt“. Dies verdeutlicht die zentrale
Forderung nach Gleichberechtigung und Akzeptanz in einer
vielfältigen Gesellschaft. Zur Veranstaltung werden



voraussichtlich etwa 500.000 Menschen erwartet, die im
Rahmen des Umzugs ihre Unterstützung für die
LGBTQ+-Gemeinschaft zeigen.

Umsonst Liveübertragung für alle
Interessierten

Interessierte, die den Umzug nicht direkt vor Ort verfolgen
können, haben die Möglichkeit, die Veranstaltung live im
Fernsehen zu sehen. Der Sender RBB überträgt die CSD-Demo
von 13 bis 15.30 Uhr, zusätzlich wird es einen Livestream auf
YouTube und ARD Twitch geben. Dies fördert eine breitere
Sichtbarkeit und unterstützt die Bedeutung der Pride-Bewegung.

Einblick in die Route des Umzugs

Die Parade läuft von der Leipziger Straße Ecke Spittelmarkt über
den Nollendorfplatz bis zum Brandenburger Tor. Die Route
ähnelt der des Vorjahres und startet nach einer
Eröffnungszeremonie um genau 12 Uhr. Geplant ist eine Feier,
die sowohl den Stolz der Teilnehmer als auch die Notwendigkeit
von Dialog und Aktivismus in der Gesellschaft unterstreicht.

Start: Leipziger Straße Ecke Spittelmarkt
Potsdamer Platz
Nollendorfplatz
Ziel: Siegessäule/Straße des 17. Juni

Verkehrsbehinderungen beachten

Die Auswirkungen des Umzugs werden auch im Bereich des
öffentlichen Verkehrs spürbar sein. Von 12 bis 19 Uhr sind
umfangreiche Sperrungen und Umleitungen notwendig. Es wird
geraten, in den westlichen Stadtteilen auf S-Bahn und U-Bahn
auszuweichen.

Streit um die Eröffnungsrede



Das Thema der Gleichstellung wird auch auf politischer Ebene
angesprochen. Der Regierende Bürgermeister Kai Wegner (CDU)
hatte 2023 die Eröffnungsrede gehalten und mehr
Unterstützung für queere Themen versprochen. Es besteht
jedoch Hoffnung, dass er bei dieser Veranstaltung seine
Versprechen bekräftigen kann.

Zusätzliche Veranstaltungen – Vielfalt
zeigen

Am selben Tag wird auch eine andere Veranstaltung, „Queers
for Palestine“, etwa 15.000 Teilnehmer am Hermannplatz in
Neukölln anziehen. Die CSD-Veranstalter haben betont, dass sie
jegliche Form von Diskriminierung ablehnen und damit ein
Zeichen für Solidarität setzen möchten.

Abschlusskundgebung und Feierlichkeiten

Die Abschlusskundgebung findet vor der Siegessäule statt und
wird von verschiedenen Redebeiträgen sowie künstlerischen und
musikalischen Auftritten begleitet. Zu den erwarteten Rednern
zählt die Aktivistin Sophie Koch, die die Eröffnungsrede halten
wird. Die Veranstaltung bietet eine Plattform für kreative
Ausdrucksweisen und fördert das Gemeinschaftsgefühl innerhalb
der LGBTQ+-Bewegung.

Insgesamt ist der CSD 2024 ein hoch bedeutendes Event, das
nicht nur Feierlichkeiten umfasst, sondern auch auf die
gesellschaftlichen Herausforderungen hinweist, mit denen die
LGBTQ+-Gemeinschaft konfrontiert ist. Es ist eine Gelegenheit,
Sichtbarkeit zu erzeugen und wichtige Gespräche anzuregen.

 – NAG

Details

https://nachrichten.ag/


Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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